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Stefan Paradowski 

Fixermahnmal in Marmor von Lilian Hasler 
in Zürich 

Am 31. Oktober 1992 demonstrier-
ten in Zürich rund 600 Personen gegen 
die Verfolgung von Süchtigen und für die 
Freigabe harter Drogen. Zum Auftakt der 
Kundgebung verlas der Schriftsteller 
Jürgmeier einen Text über die Sehnsucht 
nach einfachen Lösungen in der Drogen-
frage. Die «Prozession gegen Prohi-
bition« verlief ohne Zwischenfälle. Glei-
chentags fand die Einweihung einer 
Skulptur statt. Der monumentale Fixer, 
zwei Meter sechzig hoch und aus weis-
sem Marmor, steht beim Eingang zum 
Platzspitz, der Parkanlage, die als «needle 
park« zu zweifelhaftem internationalem 
Ruhm kam und die im Februar für die 
Drogenszene geschlossen wurde. 

Im «Tages-Anzeiger» vom 2. Novem-
ber 1992 war über die Steinskulptur zu 
lesen: «Nein, schwach sieht die Figur 
nicht aus. Ein zwei Tonnen schwerer Wi-
derstandsfixer, der sich eine meisselähnli-
che Spritze in den Arm rammt und, eine 
Schulter trotzig hochgezogen, dem 
Hauptbahnhof die Zunge rausstreckt.« 

Die 32jährige Bildhauerin Lilian Has-
ler hatte unmittelbar nach der 
Schliessung des Platzspitzes daran zu 
arbeiten begonnen. Sie wolle damit die 
Sucht nicht glorifizieren, aber auch nicht 
nur das Elend der Fixer darstellen, wie es 
in den Medien immer geschehe, erklärte 
die Künstlerin. Ihre bisherigen Arbeiten 
waren abstrakter und kleinformatiger 
Natur. Der Fixer ist ihr erstes gegenständ-
liche Werk dieser Grösse. 

Jede Thematik ruft nach ihren eige-
nen Darstellungsmitteln. Für die künstle-
rische Umsetzung von Verzweiflung und 
Misere etwa wäre die Verwendung von 
Schrott oder anderem Abfall denkbar. Die 
Fixerfigur jedoch zeigt viel Kraft und Wi-
derspenstigkeit, und die geballte Faust 
signalisiert Wut. Die entschlossene Hal-
tung gegen die Not der Sucht bekommt 
durch Wahl und Behandlung des Mar-
mors ihren angemessenen Ausdruck. 

Trotzdem ist die Situation zwiespäl-
tig. Der Fixer in Stein steht wohl ziemlich 
keck da, aber die Bewegungsfreihet sei-
ner Beine ist eingeschränkt. Windet er 
sich allmählich aus der Drogenszene her. 

aus oder versinkt er doch langsam in Ihr  
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